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Herzlich Willkommen 

zu unserem Geschichtsvortrag  
am 22.02.2011  – Teil I - 

Arbeitskreis Geschichte, Bildung und Kultur 
Dozent Günter Schulz 
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Das Benediktinerkloster  
St. Ulrich und Afra  
zu Augsburg  
 
    als Grundherr in Hollenbach, 
    Schönbach und Mainbach 
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Themen Teil I 

  Schenkung Kaiser Heinrichs II.  

  Benediktinerkloster St. Ulrich und Afra 

  Ortsnamen 

  Vogtei 

  Urbar von 1175 

  Amtshof und Bauding Hollenbach 

  Besitzverhältnisse um 1400 
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Schenkung Kaiser Heinrichs II.  

 

Kaiser Heinrich II. überträgt  1021 Besitz in Rettenbach,  
Schönbach, Hollenbach und Mainbach 
 

mit Leibeigenen und mit allen Zugehörungen 
 

an Kloster St. Ulrich und Afra  
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Schenkung Kaiser Heinrichs II.  

Wer war Kaiser Heinrich II. ? 

 Heinrich II „der Heilige“, Gemahl Kunigundes , ist am 6. Mai 973 in Bad Abbach  
     als Sohn Herzog Heinrichs II „des Zänkers“ von Bayern geboren. 
 
 nach dem Tod seines Vaters wurde er 995 Herzog von Bayern 

 
 seit 1002 regierte er als König 

 
 seine Kaiserkrönung war am 14. Februar 1014 in Rom 

 
 er starb am 13. Juli 1024 im Alter von 51 Jahren  
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Schenkung Kaiser Heinrichs II.  

Kaiser Heinrich II.  
und Kunigunde 
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Benediktinerkloster St. Ulrich und Afra 

  wurde von Kaiser Heinrich II. gefördert 
 

  unter Bischof Bruno (1006-1029), Bruder des Kaisers Heinrichs II. 
     wurde 1012 das schon bestehende Klerikerstift St. Afra in ein Kloster umgewandelt 
 
  zunächst war dies ein bischöfliches Kloster 

 
  1643/44 erreichte es durch hohen Geldaufwand  und lange Prozesse die     
     Reichsunmittelbarkeit 
 
  der Abt wurde dadurch Reichsprälat und hatte Sitz und Stimme im Reichstag 

Anfänge des Klosters… 
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Abbildung von 1627 

Kloster St. Ulrich und Afra 
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Kloster St. Ulrich und Afra 

Abbildung von 2011 
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Benediktinerkloster St. Ulrich und Afra 

  Grund und Boden als ökonomische Basis 
 
  im Mittelalter bewirtschafteten ausschließlich Leibeigene  den Grundbesitz 

 
  in der Neuzeit übernahmen dies persönlich Freie (sog. Arme Leute) 

 
  der Untertan leistete als Pächter Abgaben in Naturalien und Geld 

 
  der Grundherr übte Schutz und Schirm aus 

Grundbesitz 
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Benediktinerkloster St. Ulrich und Afra 

  beide Fronhöfe waren ursprünglich im königlichen Besitz und Teil einer größeren 
     Grundherrschaft mit Zentrum zur Burg Neuburg gehörig 
       
  Reste des Reichsbesitzes lassen sich noch 1214 in Hollenbach nachweisen 
      und wurden durch die Reichsmarschälle von Pappenheim verwaltet 

 
  später wurden diese Reichslehen durch die Wittelsbacher kriegerisch erobert, 
      nachgewiesen durch das Zweite Herzogsurbar von ca. 1280 

fundus  Hollenbach und Mainbach 
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Ortsnamen 

1021 früheste glaubwürdige Erstnennung 
Hollenbachs und Mainbachs 

  Ortsnamen gebildet aus einem Bestimmungswort und dem Grundwort „-bach“ 
 

  diese sind typisch für Rodungszeit des 9./10. Jahrhunderts unter fränk. Einfluss 
 

  bezeichnete ursprünglich Gebiete nach markanten Stellen 
 

  gingen später auf Siedlungen, Dörfer und Wasserläufe über 
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Ortsnamen 

Bedeutungen 

  
  Hollenbach   (1131 Holembach):  ahd. hol;   Siedlung bei den Höhlen 
 
  Mainbach   (1135/40 Maginbach):  ahd. magen;   Siedlung bei Bachläufen 

 
  Schönbach   (1214 Schanbach):  ahd. schan;   Siedlung beim Schilfwasser 

 
  Hirschbach   (1351 Hirspach):   ahd. hirs;   Stelle mit vielen Hirschen 
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Ortsnamen 

Ausschnitt einer Landkarte von Philipp Apian 
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Vogtei 

 
  1131 erhielt Pfalzgraf Otto I. von Scheyern-Wittelsbach die Vogtei 
      über die Güter des Klosters St. Ulrich und Afra,  
      rechts des Lechs gelegen 
 
  seit dieser Zeit erhielten die Pfalzgrafen von Scheyern-Wittelsbach    
      - und seit 1209 ihre Nachfolger, die Herzöge von Bayern –  
      für ihre Vogttätigkeit sogenannte Vogteihafer von den Fronhöfen zu  
      Rettenbach, Hollenbach, Schönbach, Todtenweis, +Stetten, Oberzell, 
      Bachern und Aichach 
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Vogtei 

Auszug aus dem Klosterliteralien Band 5 
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Was war die Vogtei? 

  seit karolingischer Zeit hatten Bischofskirchen und Klöster  
      Vögte zu bestellen, die zumeist dem Adel entstammten 
  
  zunächst vertraten diese Vogtherrn die Kirchen und Klöster im  
      Rechtsverkehr mit der Außenwelt 
  
  später saßen sie vor Gericht über die leibeigenen Bauern 
  
  der Vogt ließ sich diese Tätigkeiten mit Naturalien, Geld und  
      besonderen Dienstleistungen entlohnen 

Vogtei 
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Das Urbar von 1175 

 1175 wird der Großgrundbesitz des Klosters seit der Gründung erstmals fassbar 

Auszug aus KL 5 
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    Was kann man aus diesem Besitzverzeichnis von 1175 
     entnehmen bzw. welche Rückschlüsse können daraus 
     gezogen werden? 

  Mittelpunkt des Klosterbesitzes in Hollenbach bildete ein Fronhof  
      (lat. curia villicalis) in Riet mit 17 Hufen 
 
  die 17 Hufen waren an abhängige Bauern ausgegeben 

 
  die Hufen verteilten sich auf Mainbach, Hirschbach, Neßlach und  
      Hollenbach 

Das Urbar von 1175 
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Was versteht man unter einer  Hufe? 

  Bäuerlich Hofstelle  
 

  eine Hufe musste eine Familie ernähren und die verschiedenen Abgaben an     
      den Grundherrn erwirtschaften 
 
  Hufe ist aber auch eine Flächeneinheit 

 
  Königshufe hatten die doppelte Größe 

Das Urbar von 1175 
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Der Fron- oder Meierhof in Hollenbach 

  für den Fronhof war ein Verwalter (lat. villicus) zuständig 
 

  er organisierte und bewirtschaftete den Fronhof und das  
      dazugehörende Land (Salland) mit den unfreien Hofgesinde 
      und den zu frondiensten leistenden Hufenbauern 
 
  Teil einer Villication; Fronhof und abhängige Bauern 

 
  handwerkliche Produktionsstätten 

 
  der Villicus musste dreimal im Jahr den Abt mit seinem 
      Gefolge beherbergen 

Das Urbar von 1175 
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Papsturkunde 1177 

 
     In der Papsturkunde von 6. August 1177 ist u.a. vom Fronhof 
     (curtis villcationis) mit allem Zubehör in Holembach die Rede. 
 

Das Urbar von 1175 
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Das Urbar von 1175 
 

Domkapitel trat 1229 ein Gut in Hugenhausen  
an St. Ulrich und Afra ab 

   
   Arnold, der bischöfl. Kämmerer des Domkapitels, trat 1229 ein Gut mitsamt         
   der Vogtei in Igenhausen an das Kloster ab.  
   Grund hierfür war die Begleichung einer Geldschuld bei einem Juden. 
   Erstmals läßt sich im Gültbuch von 1391 eine Hufe nachweisen.  
   Zu ihr gehörte auch ein Hofstatt. 
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Amtshof und Bauding Hollenbach 
 

vom hochmittelalterlichen Fronhof zum  
spätmittelalterlichen Amtshof 

  Quellenüberlieferung des 13. und 14. Jahrhunderts 
 

  serielle Gültbücher ab 1391 
 

  Urkunden 
 

  Reverse- und Bestandsbriefe 
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Amtshof und Bauding Hollenbach 
 

Auszug aus Gültbuch 1391 
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Amtshof und Bauding Hollenbach 
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Amtshof und Bauding Hollenbach 
 

Urkunden 

8. Jan. 1395: Petz (Perthold) Hohenrieder verkauft an Herrn Hainrich den 
Stüklin zu Mainbach das schon von seinem Vater, dem alten Hohenrieder 
sel. inngehabtes Zinslehen des Klosters St. Ulrich und Afra zu Mainbach 
mit einer Hofstatt und mit den gegen Gündolstorff zu gelegenen Äckern 
um 12 Pfund Regensburger Pfennige.   
– Kaufleute: Hainrich der Vetter, Pfarrer zu Almos, Hans der Schonleiter, 
Eberhart der Puhenperger, Ulrich Fryman.   
-Zeugen: Ulrich Knotz, Chunrad Susenbekkh, Ulrich, Hainrich und 
Chunrad, alle 3 Hohenrieder.   
-- Siegler: Hans der Schonleiter. 
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Amtshof und Bauding Hollenbach 
 

Urkunden 

12. Nov. 1410: Hans Minnenbeck und seine Ehewirtin Margret von 
Eglingen vergleichen sich mit Abt Johans III. wegen Irrungen um 3 dem 
Kloster eigene, von dem Minnenbeck innegehabte Lehen zu Holenbach 
(Berchtold Knüttel) und 4 dazugehörigen Sölden (Chüntz Schmid, 
Mercklin Weber, Ulrich der Schabenberger und der Doman) durch 
Vermitllung Eberhart Riederer, Richter zu Aichach, und Peter Marschalk, 
Pflegers zu Nannhofen, dahin, daß sie gegen 50 fl auf die Güter 
verzichten. Der Versicherungsbrief der Margret von Eglingen von 200 fl 
auf die Güter zu Holenbach und zu Auxprunnen soll kraftlos sein. 
Vorbesitzer: Eberhart Hügenhuser sel. , 1. Mann der Margret Eglinger, 
sowie dessen Vater.   …….. 
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Amtshof und Bauding Hollenbach 
 

Reverse- und Bestandsbriefe 

7. Jan 1429 
Merklin Gremß von Holenbach gibt Abt Hainrich VII.  Reverse über die 
Verleihung eines dem Kloster eigenen ½ Lehens (ehem. Agnes Gremßin sel.) 
mit der Bedingung des jährlichen Wiederempfanges am Bauding.  
Gült: nach des Salbuchs Sag zwischen St. Michaels- und St. Martinstag, dazu 
1 Fastnachtshuhn, sowie die Vogt. 
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Amtshof und Bauding Hollenbach 
 

1391 erscheint der Amtshof Hollenbach als zentraler Ort 
eines Baudingbezirkes 

  Untertanen aus Hollenbach/Schönbach, Aiglsdorf, Seibersdorf, Sinning,    
      Unterstall, Walchshofen, Aichach, Hofgarten, Schneitbach, Hirschbach,  
      Hugenhausen, Neßlach, Petersdorf, Mainbach, Gebersdorf, Walchshofen  
      und Griesbeckerzell mussten im Bauding erscheinen 

 
  dreimal im Jahr war der Amtshofbauer verpflichtet den Abt mit seinem  
      Gefolge zu beherbergen 
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Ehemaliger Amtshof 
des Klosters st Ulrich 
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Amtshof und Bauding Hollenbach 
 

Da der Abt mit seinem Gefolge übernachtet, wollte er auch die hl. Messe in 
einer eigenen Kapelle lesen. Zu diesem Zweck ließ er eine Kapelle in der 
Zaunstatt des Fronhofes zu Ehren des Hl. Ulrichs errichten. 
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Besitzverhältnisse um 1400 
 

Zur Ermittlung der Besitzverhältnisse um 1400 wurden die  
Gültbücher von 1391 und 1410 kombiniert ausgewertet: 

   Hollenbach:   
 
   Curia villicali  Truller 
   Curia (halber Teil)  Krabler 
   3 Lehen   Hans Günther 
   3 Lehen   Hans Purr 
   1 Lehen   Hans Schregg 
   1 Lehen   Pez Zauch 
   1 Lehen   Hans Trost 
   1 Lehen   Schuster et Gremß 
   Forstlehen   
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Besitzverhältnisse um 1400 
 

   1 Garten  Peter Gremß 
   1 Garten  Merklin Weber 
   1 Garten  Weber 
   1 Garten  Schielherin 
   1 Garten  Hans Engel 
   1 Hofstatt  Wolf Gässin 
   1 Hofstatt  Hans Purr 
   1 Hofstatt  Thoman guzer von Thoman Stenglins Hofstatt 
   1 Hofstatt  Hans Schmid 
   1 Hofstatt  Hans Purr, Hofstatt mit Engerlin  
 
 
    Hugenhausen: 
 
   1 Hufe   de Hugenhauser Hans Dietrich  
   1 Hofstatt  Ull Zimmermans 
   1 Hufe   Thoman Peuscher in Hirschbach 



AK Geschichte, Bildung, Kultur - Günter Schulz 42 

Besitzverhältnisse um 1400 
 

   Mainbach: 
 
   6 Lehen   Nagel de Mainbach 
   1 Hufe   Hanns Zauch  
   6 Lehen   Freyman 
   1 Hufe    Knotz 
   1 Lehen   de Gundelsdorf Priol 
   1 Hofstatt  Stücklin (Hofstatt mit Äckern) 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit ! 


